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RÜSTUNGSEXPORTE
Gut besucht
Am 28. Februar fand eine
gut besuchte Diskussions-
und Informationsveranstal-
tung mit der Deutschen
Friedensgesellschaft-Verei-
nigte Kriegsdienstgegner,
dem FriedensplenumMann-
heim und der IG Metall
Mannheim im Gewerk-
schaftshaus statt. Dabei wur-
den das Thema Rüstungsex-
porte und Perspektiven von
Konversion und eines Ex-
portverbotes von Rüstungs-
gütern diskutiert.

IN KÜRZE

Ausstellung
Noch bis zum 25. August
findet im Technoseum
Mannheim die Ausstellung
»Durch Nacht zum Licht? –
Geschichte der Arbeiterbe-
wegung 1863 bis 2013« statt.
Ein Besuch lohnt sich.

Konzertabend mit Bernd Köhler
LIEDER DER
ARBEITER-
BEWEGUNG

Im ausverkauften Saal des Technoseums fand das Releasekonzert
zu Bernd Köhlers Retrospektive »40 Jahre Lieder zum Thema Ar-
beitswelt und Arbeitskämpfe« statt.

300 Besucher kamen am 6. März
zu Bernd Köhlers Releasekonzert
unter dem Titel »Keine Wahl –
Lieder, Balladen und Gesänge aus
Arbeitskämpfen« ins Technoseum
(Mannheimer Landesmuseum für
Technik und Arbeit). Zuvor hat-
ten schon 150 Konzertbesucher
dieMöglichkeit, mit einer kosten-
losen Führung dieAusstellung zur
Geschichte derArbeiterbewegung
zu besuchen.

Eswar ein tollerAbend für ei-
ne kämpferischeKultur derArbei-
terbewegung: mit den Liedern
von Bernd Köhler, Hans Reffert
und Jan Linqvist an den E-Gitar-

ren, Adax Dörsam an
verschiedenen Saiten-
instrumenten und
Laurent Leroi am Ak-
kordeon. Mit dabei
auch derAlstom-Chor
und einChor derAzu-
bis von Ford in Saar-
louis.

Klaus Stein, Zwei-
ter Bevollmächtigter
derMannheimer IGMetall, eröff-
nete die Veranstaltung mit einem
kurzen Rückblick auf die Kultur
der Arbeiterbewegung in Mann-
heim. Otto König, der ehemalige
Bevollmächtigte der IG Metall

Hattingen, erinner-
te an die Auseinan-
dersetzungen um
die Stahlwerke im
Ruhrgebiet, den
Stellenwert und die
Wirkung der Kul-
tur, und auch im
Besonderen an die
Lieder von Bernd

Köhler. Am Ende bat Bernd Köh-
ler Joana und Blandine Bonjour
zu einem gemeinsamen Schluss-
lied auf die Bühne.

Alle Besucher waren sich ei-
nig, dass das ein gelungener Kon-
zertabend war. Jürgen Peters, ehe-
maliger Erster Vorsitzender der
IG Metall, der sich ebenfalls die
Ausstellung »Durch Nacht zum
Licht - 150 Jahre Arbeiterbewe-
gung«, anschaute, war begeistert
von dieser einmaligenDarstellung
der Geschichte der Arbeiterbewe-
gung. Die Ausstellung ist noch bis
zum 25. August zu sehen. n
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Die etwa 260 Beschäftigten der
Firma Eaton, ehemals Internor-
men, in Altlußheim möchten
mehr Gerechtigkeit bei den Ar-
beitsbedingungen am Standort.

ImMärz 2011 konntemitUn-
terstützung der IG Metall Mann-
heim erstmals ein Betriebsrat ge-
wählt werden. Jetzt möchten die
Beschäftigten einen Tarifvertrag,
der bessere Arbeitsbedingungen
regelt. Betriebsbetreuer Heiko
Maßfeller, IG Metall Mannheim:
»Es geht den Kolleginnen und
Kollegen in erster Linie um ge-
rechte Entgeltpolitik, denn bisher
ist dieses Themenfeld nicht gere-
gelt. Darüber hinaus wollen wir

die Themen, die ein Tarifvertrag
üblicherweise festlegt, wie etwa
Urlaubsdauer, Urlaubs- und
Weihnachtsgeld oder Arbeitszei-
ten, auch in einem Tarifvertrag
mit derUnternehmensleitung ver-

handeln.«DieMitgliederentwick-
lung ist bei Eaton sehr positiv. Das
sind besteVoraussetzungen für ei-
ne Tarifverhandlung. Je mehr Be-
schäftigte sich organisieren, umso
stärker sind sie amVerhandlungs-

tisch.Am16.März fand ei-
ne Mitgliederversamm-
lung zur Wahl einer Tarif-
und Verhandlungskom-
mission statt. Damit sind
die Weichen zu Tarifver-
handlungen gestellt.

Die Beschäftigten bei
Eaton können sich der So-
lidarität der gesamten IG
Metall Mannheim sicher
sein! n

Aktiv für Tarif
Beschäftigte bei Eaton in Altlußheim stellen die Weichen für Tarifverhandlungen.


